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70 Augenblicke. Eine Autobiographie in Bildern


Fotografie ist die seltsamste unter den Kunstformen. Sie nimmt auf. Sie hält fest. Sie zerrt Augenblicke aus der Bewegung und bannt sie. Es geht auf einmal nicht mehr weiter. In dem Moment, wo die Aufnahme gemacht ist, steht die Zeit still. Und doch wollen Fotografien zu Zeugen werden. Sie kennen uns. Sie wissen, auch wenn wir es selbst nicht mehr wissen, wer wir waren. Sie erinnern – sich und uns. Sie begleiten uns. Sie sind wir, ohne wirklich noch wir zu sein, weil sie bereits in dem Augenblick ihrer Entstehung zu einem Teil einer Vergangenheit wurden. Picture-Apps und Selfie-Glücksmomente machen sich diese beglückenden, leuchtenden Zeugungsmomente, die sich sofort selbst ein Gefühl der Unsterblichkeit aneignen, zunutze. Bilder leuchten. Ich fotografiere, also bin ich.
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